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1631. Naturdenkmäler; Meienriedloch. - Gestützt
auf dieVerordttttttg über clett Schr-rtz urtci dic Erhaltung
von Naturdenkmälern vom 29' Nldrz 1912 und aui
die zustimmenden Er"kliirungen der Burgergemein-
den Salnern, Scheuren-Meienried und der Einwoh'
nergemeinden Sainern urld Scheuren vom 9. Januar
1934 wird das sogen. llleienriedloch als Naturdenk-
mal dauerncl unter clen Schr.rtz des Staates gestellt
und in das Vcrzeichnis det'  Naturdenktnäler einge-
tragen.

Das Reservat utnfzrsst das auf beil iegendem Plan
rot umränderte Gcbiet, lr i inrl ich:

Eigenti imer

Einwohnergenreindc Safnern
Eitrwohnergemcinde Schcurcn
Burgergemeindc Safnern 

. .

Burge.gä*einde ScliLuren-
Meienried

Einw.-Gemeir-rdc Meienried
, t r t -

f)ie genannte Karte ist
Beschlusses.

Parzel len Poli t .
Nr. Gemeinde

70 Safnern
I A Scheuren

8'2 Scheuren
12 Sainern

395 Safnern

Die Eintragung dcs
nis der Naturdcnknl. i lcr
Bedingungen:

1. Im Schutzgebict  wird
fer 2 verboten:

. 44 Scheuren
. 138 Meienried
. 137 Meienried

ein Bestanclteil dieses

Rcservertes in das Verzeich-
crfolgt untcr nachstehenden

untcr Vorbehalt von Zif-

a) . lede Verändening tatsächl icher oder recht-
l i chcr  N i t tu r  a t t t  

- fe rn t in .

b) I )as Gcrvinnen vr ir i  Pf l rnzen irgendwelcher
Art  und jeder Eiugri f f  in die Pf lanzenwelt  durch Un-
berechtigte.

c) Jede .Jagd, das Töten, Fangen und Verletzen
und jede Beunruhigung der vorhandenen Tierwelt ,
die Beschädigr-rng und Wegnahmc von Nestern und
Gelegen, dzrs Jagen- und l-aufenlatssen von Hunden.

2. Die Nutzungen dcs Gebictes durch die Grund-
eigentt imer im bisherigen Umfang bleiben vorbehal-
ten (Schi l f ,  Weiden, Fischerei ,  Spielplatz der Ein-
wohnergemeinde Scheuren, Weganlagen und deren
Unterhalt).

3.  Die Ablagerung von Schutt ,  Kehricht u.  s.  w.
wird auf die zwischcn den Grundeigentümern und
der Forstdirektion vereinb:rrten Plätze beschränkt.



4. Die Zugänge und Grenzen des Reservates sind
mit Schutztafeln so zu versehen, dass das Cebiet
deut l ich als staat l ich geschützt bezeichnet wird. I ) ie
notwendigen Publikationen erfolgen durch die Forst-
direkt ion, aus deren Krediten an die Kosten der Auf-
sicht und der Bezeichnung ein jährlicher Beitrag von
Fr. 100.- geleistet wird.

5. Das zuständige Regierungsstatthal teramt wird
beauftragt, in den Grundbüchern eine Beschränkung
im Sinne von 5 11 der eingangs erwähnten Verord-
nung anmerken zu lassen.

6. Die Aufsicht über das Reservat wird durch die
Organe der Burgergcmeinde Scheuren ausgeübt.  Die
Forstdirektion versieht die Aufsichtsorgane mit
Ausweiskarten.

7. Auf Widerhandlungen gegen die Best immun-
gen der Zltter 1 finden die geseizlichen Strafbestim-
mungen Anwendung.

8. ll ie Forstdirektion ist ermächtigt, nach Anhö-
rung der Grundeigentümer weitere im Interesse des
Reservates l iecende Massnahmen nnzuordnen.

9. Durch dicsen Ucschluss rvird dic I I .  Jurage-
wässerkorrekt ion grundsätzl ich nicht berührt ;  je-
doch wird die I laudirel<t ion im Einvernehmen mit
der Forstdirekt ion dafür sorgcn, dass das Reservat
nicht verunstal tet  rv ird (Deponien!).

Mit  der Eröffnung dieses I leschltrsscs wird die
Forstdirektion beauftragt.

An die Forstdirektion.

Für getreuen Protokollauszug

der Staatsschrelber:
Schneider.


